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die wichtigste Neuigkeit vorweg: Un-
sere neue Stopfmaschine ist eingetrof-
fen! Einzelheiten dazu lesen Sie hier in
unserem Info. Damit können wir jetzt
den Gleisbau im Bahnhof vorantrei-
ben. Der erste Einsatz ist sehr erfolg-
reich verlaufen. Jetzt tasten wir uns an
das Thema Schottern und Richten her-
an. Da wir keinen Schotterwagen ha-
ben, behelfen wir uns für den Schot-
tertransport mit einem kleinen
Flachwagen.

Da die neue Stopfmaschine keine
Richtfunktion hat, müssen wir die
Gleise von Hand richten. Von unseren
Freunden bei der Dampfbahn Fränki-
sche Schweiz haben wir zehn profi l-
freie mechanische Gleiswinden zur
Verfügung gestel lt bekommen. Nach
dem ersten Einsatz können wir sagen,
dass wir damit gut zurecht kommen.
Ein herzl iches Dankeschön an die DFS.
Wir werfen Euch auch wieder einen
Stein in den Vorgarten.

Wie jeden Winter wird es in unserem
nicht beheizbaren Lokschuppen ir-
gendwann sehr ungemütl ich und das
Arbeiten sehr mühsam. Trotz der Kälte
gingen die Arbeiten im Lokschuppen
weiter. Inzwischen ist der Wagenka-
sten des Barwagens wieder auf den
Rahmen gehoben. Damit können jetzt
verstärkt die Holz-, Schleif- und
Lackierarbeiten weitergehen. Am
Sommerwagen ist die Bremsanlage in
Dörzbach in Arbeit. Parallel dazu soll
das bereits vorhandene Holz für den
Fußboden in den nächsten Wochen
eingepasst werden.

Noch ein kurzes Wort zu den von Vol-
ker im letzten Editorial erwähnten
Förderanträgen. Auch hier haben sich
die Dinge sehr positiv entwickelt. Es
ist beabsichtigt, ein 'Museum Bahnhof
Dörzbach' zu entwickeln. In Zusam-
menarbeit mit Bürgermeister Schmitt
und Architekt Kienle wurde ein Kon-
zept erarbeitet und ein Förderantrag
inzwischen gestel lt. Noch steht alles in
den Sternen, aber wir al le dürfen ge-
spannt und vorsichtig optimistisch
sein.

Sie sehen, es bleibt spannend und es
geht vorwärts. Wir freuen uns über
jede helfende Hand in Dörzbach. Fast
jeden Samstag ist dort Arbeitseinsatz
(aktuelle Termine unter jagsttal-
bahn.de) und wir freuen uns über je-
des neue Gesicht.

Bis bald in Dörzbach

Frieder Strohm
Vorsitzender

Liebe Jagsttalbahnfreunde, sehr
geehrte Damen und Herren,
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Wie schon im letzten INFO be-
richtet, waren wir auf der Suche
nach einer kleinen Stopfmaschi-
ne für 750 mm Spurweite, um
mit dem Gleisbau im Bahnhof
Dörzbach mit eigenen Mitteln
voranzukommen. Das bisher an-
gewandte Verfahren mit Kraft-
stopfern war relativ langsam und
körperl ich anstrengend – der Ar-
beitsfortschritt eher gering.

Nachdem wir uns hauptsächlich
nach geeigneten gebrauchten
Maschinen umgeschaut hatten, wur-
den wir eher zufäll ig auf einen kleine-
ren französischen Herstel ler aufmerk-
sam. Dieser stel lt kleine, modular
aufgebaute Maschinen her. Eine Ma-
schine besteht aus einem gleisfahrba-
ren Rahmen und zwei unabhängigen
Stopfaggregaten, einem für jede
Schiene. Die Stopfaggregate werden

von je einem Verbrennungsmotor an-
getrieben, die Funktionen heben/sen-
ken und öffnen/schließen der Stopf-
pickel sind hydraulisch realisiert, die
Unwucht für die Vibration der Stopf-
pickel wird mechanisch über einen
Keilriemen angetrieben. Die Maschine
ist eine reine Stopfmaschine, d.h. sie
verfügt nicht über eine Richtfunktion.

Das Richten der Gleise muss da-
her weiterhin von Hand mit
Winden erfolgen.

Nach intensivem Überlegen und
einem Besuch bei den Kollegen
vom Frankfurter Feldbahnmuse-
um, die eine baugleiche Maschi-
ne beschafft haben, stand der
Entschluss fest. Im Januar wurde
die Maschine geliefert und auf

oben: Schottern mit Wagen 704
links: Profi lfreier Gleisheber im
Einsatz
(Bi lder: Stefan Haag)
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die Dörzbacher Gleise
gestel lt.
Natürl ich bedeutet
eine solche Maschine
eine erhebliche Bela-
stung der Vereins-
kasse, jedoch sind wir
mit ihr in der Lage,
aus eigener Kraft den
Bahnhof Dörzbach
und hoffentl ich noch
viele weitere Bauab-
schnitte in einen ab-
nahmefähigen Zu-
stand zu versetzen
und die Gleisanlagen
später auch zu unter-
halten. Wer uns dabei unter-
stützen möchte, sei dazu
aufgerufen, sich durch eine
Spende (das Spendenkonto
finden Sie im Impressum) an
den Anschaffungskosten der
Maschine zu betei l igen.

Die Bilder in diesem Beitrag
zeigen die Maschine bei ih-
rem ersten Einsatz am
06.04.1 3 in Dörzbach. Zum
Schottern kam Wagen 704
zum Einsatz (er hat eine
Handbremse. . . ) zu dem es
auf Seite 1 0 in diesem INFO
mehr zu erfahren gibt. Ge-
richtet haben wir mit uns
freundlicherweise von der
Dampfbahn Fränkische
Schweiz zur Verfügung ge-
stel lten profi lfreien Gleishe-
bern.

Stefan Haag

oben: Stopfen mit unserer neuen Stopfmaschine
(Bi ld: Christian Schmidt)
unten: Synchrones Arbeiten (Bi ld: Stefan Haag)



Termine 201 3

Bahnhofstage in Dörzbach
Am 1 2.05.201 3, 1 4.07.201 3 und am 08.09.201 3 (Tag des offenen Denkmals)
finden in Dörzbach Bahnhofstage statt. Das Bahnhofsgebäude und der Lok-
schuppen sind von 1 3 bis 1 7 Uhr zur Besichtigung geöffnet.

Um 1 4 Uhr, 1 5 Uhr und um 1 6 Uhr bieten wir Führungen an.

Im Stationsgebäude bieten wir Kaffee, Kuchen und kalte Getränke an. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen!

Mitgliederversammlung
08.06.201 3 in Dörzbach. Für Mitglieder l iegt die Einladung diesem INFO bei.

Dorffest Jagsthausen
24. und 25.08.201 3, Teilnahme mit einem Infostand

Arbeitseinsätze
An (fast) jedem Samstag fin-
den ab 9 Uhr Arbeitseinsätze
in Dörzbach statt.

Unsere Arbeitsgruppe in Wid-
dern trifft sich nach Vereinba-
rung. Für die Termine der
Treffen der Arbeitsgruppe in
Jagsthausen bitte mit dem Ar-
beitsgruppenleiter Volker El-
gner Kontakt aufnehmen.
(Tel: 07943/943047, E-Mail :
elgner.volker@jagsttalbahn.de)

Aktuelle Termine finden Sie
unter: www. jagsttalbahn.de
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Triebwagen Nr. 303 in Dörzbach
(Bild: Stefan Haag)
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Jagsttalbahn in der Fachpresse

Die Jagsttalbahn – einst Baden-Würt-
tembergs längste Museumsbahn auf
750 mm Spurweite - ist ein Kleinod,
das es für zukünftige Generationen zu
erhalten gilt. Sie spiegelt die techni-
sche sowie die kulturel le Entwicklung
im ländlichen Raum wider. Sie ist Zeit-
zeuge für die wirtschaftl iche Entwick-
lung im mittleren Jagsttal und wäre
heute als fahrende Museumsbahn ein
Frequenzbringer für den Tourismus
aus Nah und Fern.

Mit den Bemühungen zur Wiederin-
betriebnahme des Teilstücks Widdern-
Jagsthausen wurde in den vergange-
nen Jahren viel über die Jagsttalbahn
und über die Aktivitäten der Jagsttal-

bahnfreunde in Presse und Online-Fo-
ren berichtet und spekuliert. Um den
vielen Halbwahrheiten fundiert be-
gegnen zu können, waren wir sehr
dankbar über das Erscheinen eines
Berichtes in der Fachpresse. Im Eisen-
bahn-Kurier 02-201 3 mit dem Titel
„ Jagsttalbahn 201 3 – Gibt es eine Zu-
kunft?“ kann man erfahren, was in
den vergangenen Jahren alles auf und
rund um die Jagsttalbahn geleistet
wurde und welche Potenziale in dieser
Schmalspurbahn stecken. Der Artikel
gibt einen Überblick über die Vergan-
genheit und berichtet über die aktuel-
len Entwicklungen und die zukünfti-
gen Vorhaben. Der Eisenbahn-Kurier
ist bundesweit monatl ich erhältl ich.

Jens Wilkes
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Neues vom Wagen 371

Wie im letzten INFO berichtet, stand
zum Jahresende 201 2 die Hochzeit
von Rahmen und Aufbau kurz bevor.
Einige Arbeiten waren davor jedoch
noch zu erledigen.

Im November konnte die aufgearbei-
tete Kupplung montiert werden.
Schon die Demontage der im Zuge
der Umspurung bei der MaLoWa in
den 90er Jahren umgebauten Kupp-
lung erwies sich als nicht ganz einfach,
die Einzeltei le konnten nur in einer
Reihenfolge aus dem Rahmen ausge-
fädelt werden, ohne sich gegenseitig
im Weg zu sein. Der Einbau in umge-
kehrter Reihenfolge funktionierte

dann auch ganz gut, jedoch war der
Einbau der vorgespannten Federn
nicht ganz so einfach.

In unserer Weihnachts-Bauwoche
konnte dann die neue Bremsleitung
eingebaut werden. So gab es für eini-
ge von uns erst mal einen Klempner-
Crashkurs im Rohre ablängen, Gewin-
de schneiden und eindichten. Nach
einer Woche Tüfteln und Anpassen
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oben: Dicht! (Bi ld: Anselm Erdmann)
unten: Rohre abschneiden (Bi ld: Stefan H.)
rechte Seite: Der Wagenkasten wird auf
den Rahmen abgelassen (Bi lder: Anselm
Erdmann)
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und ein paar kleineren Nacharbeiten
konnte zum Jahresabschluss vermeldet
werden: Alles Dicht!

Mitte Januar konnte dann Hochzeit
gefeiert werden. Der Wagenkasten
wurde zum ersten Mal wieder auf den
aufgearbeiteten Rahmen gehoben.

Der Aufbau wird dabei in
Längsrichtung von zwei auf den
Rahmen genieteten L-Profi len
gehalten, zwischen die er passen
muss. Und er l ieß sich tatsäch-
l ich problemlos ohne Nacharbei-
ten absetzen. Es gibt nun nicht
nur wieder deutl ich mehr Platz
im Lokschuppen, endlich konn-
ten wir auch sicher sein: Die
beiden getrennt aufgearbeiteten
Teile passen perfekt.

Bevor Wagenkasten und Rah-
men endgültig verschraubt wer-
den können, müssen noch Leer-

rohre für die Elektrik verlegt werden.
Dann wird der Wagen in das Repara-
turhaus umziehen. Dort werden wir
die weiteren Holzarbeiten am Wagen-
kasten ausführen, um die anderen
Fahrzeuge im Lokschuppen nicht ein-
zustauben.

Stefan Haag
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Wagen 704 wurde 1 880 bei der Wal-
denburger Bahn in der Schweiz in Be-
trieb gesetzt und 1 993 dort ausran-
giert. Bevor der Wagen zusammen mit
seinem Bruder 703 im Juni 2001 in
Dörzbach ankam, war er in Mariazel l
(Österreich) abgestel lt. Da diese klei-
nen Wagen, im Gegensatz zu den
Jagsttalbahn Flachwagen, über Fest-
stel lbremsen verfügen, wurden sie so-
fort von der Werkstatt eingesetzt. Im
November 2009 wurde der Wagen

zur Instandsetzung nach Michelstadt
überführt. Nach Abschluss der Metall-
arbeiten am Rahmen und Farbgebung
der Bretter für Boden und Bordwände
sah sich die dortige Werkstatt nicht in
der Lage, den Wagen wieder zu mon-
tieren. Deshalb haben wir die Einzel-
tei le im Februar diesen Jahres nach
Dörzbach gebracht und im März
montiert. Seit Apri l ist der Wagen im
Gleisbau für den Schottertransport im
Einsatz.

Clemens Cruschwitz

l inks: Wagen 704 wird
auf Wagen 703
stehend im Dörzbacher
Lokschuppen montiert.
Auf dem Wagen die
frisch überdrehten
Radsätze. (Bi ld: Stefan
Haag)

unten: der frisch
fertiggestel lte Wagen
vor dem Lokschuppen
(Bild: Christian
Schmidt)



Bremszylinder am
Sommerwagen 1 1 3
montiert

Am Samstag, 1 3 . Apri l
201 3 konnte der
Bremszylinder von
Wagen 1 1 3 nach der
Aufarbeitung in Dörz-
bach wieder am Som-
merwagen in Jagst-
hausen montiert
werden. Der Zylinder
wurde nach und nach
angehoben und mit
Brettern abgestützt,
um ihn dann an den
Rahmen zu schrauben.
Jetzt können nach und
nach die weiteren Teile
des Bremsgestänges
angepasst und mon-
tiert werden.

Stefan Haag
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oben:
Der Bremszylinder wird
festgeschraubt. Man
erkennt noch den
Holzstabel vom Anheben
(Bild: Stefan Haag)

unten:
Das Fabrikschi ld des
Wagens 1 1 3. Er feiert
dieses Jahr seinen 1 00.
Geburtstag. (Bi ld: Stefan
Haag)
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Erste Denkschrift zur Jagsttal-
bahn (Teil 4)

Bereits kurz nach Eröffnung der nor-
malspurigen Eisenbahnstrecke von
Jagstfeld nach Osterburken am 27.
September 1 869 kam der Wunsch auf,
von Möckmühl aus eine solche Bahn
auch jagst- und kocheraufwärts zu
führen. Eine erste „Denkschrift der
vereinigten Comité' s für Erlangung ei-
ner Eisenbahn Hall-Künzelsau-Möck-
mühl“ wurde 1 876 der hohen Stände-
versammlung, dem Landtag in
Stuttgart übergeben. Der ursprünglich
geplante Tunnel von Sindringen nach
Jagsthausen als Überleitung vom Ko-
cher- ins Jagsttal wurde bekanntl ich
nicht verwirkl icht, die spätere Neben-
bahn verl ief durchweg entlang der
Jagst. Deshalb wollen wir hier auch
nur die in der Denkschrift erwähnten
Orte betrachten, welche an der späte-
ren Jagsttalbahn lagen. Diese nachfol-
gend wörtl ich wiedergegebene Be-
schreibung gibt einen guten Einblick in
die damaligen wirtschaftl ichen Ver-
hältnisse:

Jagsthausen, Station.

Station für viele jagstaufwärts l iegen-
de Orte: Westernhausen mit 1 Mühle
und unbenützten Wasserkräften; Bier-
ingen mit sehr schönen und ergibigen
Sandsteinbrüchen, die das ganze Jahr
40-50 Arbeiter beschäftigen; große
Ziegelei mit 2 Brennöfen (1 0-1 2 Ar-
beiter); 2 Mahl- und 1 Oelmühle mit
Hanfreibe; Lumpensortirungsgeschäft
mit 20-24 Arbeitern; Mehlhandel; be-

deutender Vieh- und Fruchthandel
durch die ansässigen israel itischen
Handelsleute; stark befahrene
Viehmärkte (3 jährl. ); große unbe-
nützte Wasserkräfte an der Jagst und
am wasserreichen Erlenbach; 7
Frachtfuhrleute für die Route Möck-
mühl-Mergentheim; Aschhausen mit 1
Mahl- und 1 Oelmühle mit Hanfreibe;
Schönthal mit Kameralamt und theo-
logischem Seminar im Kloster, prächti-
ger, viel besuchter Klosterkirche,
großem Domanialgut (Klostergut),
Mahl- und Sägmühle, Hanfreibe,
Brauerei und Brennerei; schöne Lage;
Rossach mit großem Hofgut, Ziegelei
mit 2 Brennereien; die großen Hofgü-
ter Neuhof und Halsberg; Berl ichingen
mit thätiger speculativer Bevölkerung
(viele israel itische Handelsleute), aus-
gedehntes Geschäft in Haderlumpen,
ziemlich viel Kleingewerbe, 1 Mahl-
mühle mit 3 Mahl- und 1 Gerbgang, 1
Säg- und Oelmühle, 2 Brauereien, 9
Brennereien und 1 Essigsiederei, Zie-
gelei, unbenützte Wasserkräfte. –
Jagsthausen selbst hat mächtige Lager
von Kalksteinen, die weithin als Mau-
ersteine und zum Kalkbrennen ver-
sandt werden; 1 Mahlmühle, mit 3
Mahlgängen und 1 Gerbgang, Säg-
mühle und Hanfreibe; Bierbrauerei
und 5 Brennereien mit Dampfapparat;
Ziegelhütte und 2 Kalköfen; 2 unbe-
nützte starke Wasserkräfte; Wohnsitz
(3 Schlösser) der Freiherrn von Berl i-
chingen; große Hofgüter Pfitzhof,
Leutersthal, Stolzenhof und Edel-
mannshof. Ueber Olnhausen mit stär-
kerer, Handel in Landesprodukten
treibender, israel itischer Bevölkerung,
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Möckmühl - Widdern
1 997 abgebaut

1 3

Die Strecke

die aber in Ermangelung einer Eisen-
bahn den Platz nach und nach verlässt
– mit 1 Mahlmühle und 1 noch unbe-
nützten Wasserkraft gelangt man
nach

Widdern, Station.

Städtchen mit 1 300 Einwohnern, sehr
großem werthvollem Waldbesitz, grö-
ßerem Steinbruch mit vielen ständigen
Arbeitern, 2 Mühlen mit je 4 Gängen,
2 Säg-, 2 Oelmühlen und 2 Hanfrei-
ben, Brauerei, mehreren unbenützten
Wasserkräften an der Jagst und Kes-
sach; Station für den badischen Ort
Unterkessach, mit 1 Mal- und Oel-
mühle und 1 Hanfreibe und rühriger
Landbevölkerung, und den württem-
bergischen Ort Oberkessach. Von

Widdern soll die projektirte Bahn über
den badischen Ort Ruchsen mit 1
Mühle bei

Möckmühl, Endstation,

in die Jagstfeld-Osterburker Bahn ein-
münden. Von ganz besonderer Wich-
tigkeit wäre die projectirte Bahn noch
für die Zuckerfabrik in Züttl ingen, der
nächsten bereits bestehenden Station
nach Möckmühl jagstabwärts.

(wird fortgesetzt)

Dr. Karl-H. Kraft
(Mitglied im Heimatkundlichen Ar-
beitskreis Möckmühl, der u.a. das
Stadtarchiv betreut)



Anz. Artikel Einzelpreis Gesamtpreis

Kartonmodellbausatz Bf. Widdern und
Westernhausen (H0)

3,50 EUR

Rietze Bus Jagsttalbahn (H0-Modell) 1 4,50 EUR

Jagsttalbahn-Cap 3,50 EUR

Jagsttalbahn T-Shirt (zur Zeit nur Größe S erh. ) 1 4,50 EUR

Jagsttalbahn Baumwolltasche 2,50 EUR

Jagsttalbahn-Kalender 201 3 3,00 EUR

Jagsttalbahntasse (Motiv Kunigunde) 3,00 EUR

Gmeinder Lokomotiven (Buch) 1 9,80 EUR

Eisenbahnromantik - Die faszinierende Welt der
Schiene (Buch)

1 6,90 EUR

Eisenbahnromantik - Faszinierende Loks und
traumhafte Bahnstrecken (Buch)

1 6,90 EUR

Die Deutsche Eisenbahn-Betriebs-Gesel lschaft AG 1 4,80 EUR

DVD " Volldampf auf der Jagsttalbahn" 1 5,95 EUR

An den Ufern der Jagst (Buch) 1 0,00 EUR

Porto und Verpackung 4,95 EUR

Summe

25 Jahre Jagsttalbahnfreunde e.V. (Broschüre) 5,00 EUR

Jagsttalbahntasse (Motiv Krokodil) 3 ,00 EUR

Kartonmodellbausatz Bf. Dörzbach (H0) 3,50 EUR

Kartonmodellbausatz Bf. Krautheim (H0) 3,50 EUR

Schmalspurbahn-Landschaft Deutschland (Buch) 1 4,90 EUR

Hiermit bestel le ich:

Name

Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Bitte per Post an: Jagsttalbahnfreunde e.V.

Bahnhofstraße 8

74677 Dörzbach
Nach Bestel leingang erhalten Sie eine Rechnung, deren Betrag Sie bitte auf unser
dort angegebenes Konto einzahlen. Nach Zahlungseingang wird Ihnen die Ware
innerhalb von ca. 2 Wochen zugesendet.1 4
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Hiermit trete ich dem Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. in Dörzbach bei. Der
Jahresmitgliedsbeitrag beträgt (Stand 05/1 2) 34 Euro für Einzelmitgl ieder, 1 00
Euro für juristische Personen, 5 Euro für Kinder und Jugendliche bis 1 8 Jahre,
Schüler und Studenten (auf Nachweis).

Name, Vorname:

Straße, Nr. :

PLZ, Ort:

Geburtsdatum:

Beruf:

E-Mail :

Als Spende erhöhe ich meinen jährl ichen Mitgliedsbeitrag um Euro.

Ort, Datum

Unterschrift des Beitretenden/
Erziehungsberechtigten:

1 5
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SEPA-Lastschriftmandat - wiederkehrende Zahlungen

Ich ermächtige den Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. , den Mitgliedsbeitrag von
meinem Konto mittels SEPA-Basis-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich
mein Kreditinstitut an, die vom Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. auf mein Konto
gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber (Name, Vorname):

Kreditinstitut:

BIC:

IBAN:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Zahlungsempfänger (Gläubiger):

Jagsttalbahnfreunde e.V.
Bahnhofstraße 8
74677 Dörzbach

Gläubiger-Identifikationsnummer:
DE52MGB00000076827






